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SolarButterfly kommt nach Buochs
Das grösste solarbetriebene Fahrzeug derWeltmacht am 22. April inNidwaldenHalt.

Der «SolarButterfly» ist das
grösste solar betriebene Fahr-
zeug der Welt. Es handelt sich
um einen 10 Meter langen
Wohnwagenmit aufklappbaren
Solarflügeln. Dieser liefert den
Strom für ein Elektroauto, das
ihn zieht. Die Idee dahinter ist
gemässeinerMedienmitteilung:
In 4 Jahren mit der Kraft der
Sonne rund umdie Erde fahren
und1000Schulenbesuchenso-
wie 1000 Lösungen gegen den
Klimawandel, umzuzeigen:Die
Lösungensindda,undderWan-
del ist möglich – weg von den
fossilenTreibstoffen,hin zuden
erneuerbaren Energien.

Der «Schmetterling» fährt
selbst ohne Abgase und hat be-
reitsdieHälftederStreckehinter
sich gebracht – quer durchEuro-
pa sowieNordamerika. ImWin-
ter kommt er nun zurück in die
Schweiz und wird ab März Ge-
meindenundSchulenbesuchen,
umzumThemaKlimawandelzu
sensibilisieren – und mit einem
Klima-Parcours aufzuzeigen,
welchen Beitrag jeder einzelne
für dasKlima leisten kann.

Einbesonderer
Schulevent
DerSolarButterfly ist am22.Ap-
ril auf dem Schulhausplatz in
Buochs zu sehen.Nebst lokalen
Klimapionieren werden auch
SchülerinnenundSchüleranwe-
send sein und einen Postenlauf
mit 30Fragen rundumdasThe-
ma «Klimawandel» absolvie-
ren. «Mit dem SolarButterfly
wollen wir auch Umwelterzie-
hungbetreiben.Denn jederEin-
zelne hat die Wahl, selbst Teil

des Problems zu sein – oderTeil
derLösung»,wirdLouisPalmer
in einerMitteilung zitiert.

Es ist ein weltweit einmali-
ges Konzept: Ein komplett aut-
arkes Tiny House, dessen
40 Quadratmeter Solarzellen
sich auf Knopfdruck ausbreiten
–wiedieFlügel einesSchmetter-
lings. Zusammenmit weiteren,
auf demBodenausgelegten So-
larpaneelen, werden die Batte-
rien des Elektroautos geladen,
das den SolarButterfly täglich
bis zu200Kilometerweit zieht –
bisher schon durch Wüsten,

Dschungel undGebirge.Das ei-
gensvonderHochschuleLuzern
entwickelte Gefährt zeigt als
praktisches Beispiel auf, wie
eine Familie heute ohne CO2-
Emissionen reisen, leben und
arbeiten kann. Das Tiny House
ist zudemdasersteFahrzeugder
Welt, das zum grössten Teil aus
rezyklierten PET-Flaschen aus
demOzean hergestellt wurde.

DieWeltreise
dauertbis 2025
Das Projekt wird in mehreren
Etappen durchgeführt und das

Fahrzeug hat bisher schon
54000Kilometerzurückgelegt.
Es hat 2022 Europa durchquert,
2023ganzNordamerika,vonHa-
lifax bis nach Panama. 2024
geht’s durch Asien und 2025
nachAustralien,AfrikaundSüd-
amerika. Bei jedem Zwischen-
halt werden die lokale Bevölke-
rung,SchulenundpolitischeEnt-
scheidungsträger eingeladen.
Das vierköpfige Team wechselt
sich dabei immerwieder ab.

Der Erfinder des Solar-
Butterfly ist der Luzerner Solar-
pionier Louis Palmer, und er ist

keinUnbekannter.Vor 15 Jahren
fuhr er als erster Mensch mit
einem solarbetriebenen Auto
rund um die Erde. «Wenn die
ganze Welt vom Klimawandel
spricht, dann ist es Zeit, die Lö-
sungen zu zeigen, die Arbeits-
plätze schaffenunddieZukunft
unserer Kinder sichern kön-
nen!» wird Projektleiter Louis
Palmer zitiert. (MZ)

Hinweis
Der SolarButterfly stoppt am
22. April um 13.30Uhr in Buochs.
Weitere Infos: solarbutterfly.org

Einblicke ins Werk eines
bedeutenden Porträtmalers
ImNidwaldnerMuseumWinkelriedhaus sind Porträts zu sehen,
die JohannMelchiorWyrsch im 18. Jahrhundert gemalt hat.

JohannMelchiorWyrsch (1732–
1798) zählt zu den wichtigsten
Vertretern der Porträtmalerei
des 18. Jahrhunderts in der
Schweiz. Bürgerlicheundadeli-
ge Damen und Herren aus der
Zentralschweiz, aus Solothurn
sowieausBesançonundderRe-
gion Franche-Comté gaben
Bildnisse bei ihm inAuftrag.

«Die historischen Quellen
geben über die Lebensläufe der
porträtiertenMänner vielmehr
Auskunft als über die Frauen,
dieoft nurmit ihrenNamenund
in ihrer gesellschaftlichen Stel-
lung als Gattinnen überliefert
sind», heisst es in einer Mittei-
lung des Museums. Eine er-
staunliche Ausnahme bilde die
Ehefrau desMalers, Maria Bar-
bara Wyrsch-Keyser. «In einer
wichtigen zeitgenössischen
Quelle wird sie als kluge Frau
beschrieben. Seit Mitte des
19. Jahrhunderts kursieren je-
doch wüste Nachreden über
eine missglückte Ehe mit einer
hässlichen, ungebildeten und
habgierigen Gattin.» Eine neu
entdeckteGerichtsakte, histori-

sche Forschungen über das
Eherecht sowie Bildvergleiche
mit weiteren Frauenbildnissen
Wyrschs und seiner Zeitgenos-
senwürdendasBild geradebie-
gen und liessen die Gründe für
diese Beschimpfung erahnen.

Johann Melchior Wyrsch
wurde 1732 in Buochs geboren
und erhielt seine Ausbildung in
Luzern und Einsiedeln. 1753

und 1754 arbeitete er in Rom
und Neapel. Nach seiner Rück-
kehr nach Nidwalden heiratete
er 1761diePatrizierinMariaBar-
bara Keyser. Das Paar liess sich
1768 in Besançon nieder und
Wyrsch gründet dort eine Ma-
ler- und Bildhauerakademie.
Nach erfolgreichen Jahren als
Porträtmaler und als Direktor
derAkademie kehrteWyrsch in
die Schweiz zurück und über-
nahm1784dieLeitungderneu-
en städtischenZeichenschule in
Luzern. 1798wurdeerwährend
desFranzoseneinfalls inBuochs
erschossen.

DieAusstellung imNidwald-
ner Museum Winkelriedhaus
zeigt Frauenbildnisse von Jo-
hann Melchior Wyrsch aus der
eigenenSammlungundausPri-
vatbesitz. Sie wird am 21. Juni
um 18.30 Uhr im Nidwaldner
MuseumWinkelriedhaus eröff-
net unddauert bis zum29. Sep-
tember. (MZ)

Hinweis
Weitere Infos gibt es unter:www.
nidwaldner-museum.ch

«Afrikanerli» an der Fasnacht
Ein Vortrag in Stans thematisiert Kinder, die einst als
«Afrikanerli» verkleidet Geld sammelten

Abden1950er-Jahrenverkleide-
ten sich Zentralschweizer Kin-
der anderFasnacht regelmässig
als «Afrikanerli», «Japanerli»
oder «Chinesli». So zogen sie
vonHaus zuHaus, umSpenden
für die Missionen zu sammeln.
In Stans war dies bis 1980 der
Fall,wieauseinergemeinsamen
MitteilungdesHistorischenVer-
einsNidwaldenundder Stanser
Musiktage hervorgeht. Ins Le-
ben gerufen wurde der Brauch
vonderkatholischenKirche,um
den – aus ihrer Sicht – sündhaf-
ten Klamauk durch ein sinnvol-
les Programmzubegleiten.

Die beiden Historikerinnen
BarbaraMillerundSimoneRees
zeigen am Freitag, 12. April,

18 Uhr, an einem öffentlichen
Vortrag in der Kollegi-Aula in
Stans,wiedieseSpendensamm-
lungen Selbst- und Fremdbilder
geprägt haben, welche Rolle da-
bei die internationale Kolonial-
kultur spielte und wie dies bis
heute nachklingt. Der Vortrag
basiertaufeinemArtikelderHis-
torikerinnen, der 2019 in der
Zeitschrift «Traverse» erschie-
nen ist.OrganisiertwirddieVer-
anstaltung vom Historischen
VereinNidwaldenunddenStan-
ser Musiktagen. Der Vortrag ist
Teil des Rahmenprogramms
«Der andereBlick», inwelchen
sich die Stanser Musiktage auf
die Suchenach (post)kolonialen
Spuren in Stans begeben. (MZ)
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«Demnächst» auf
der Agendaseite

Einträge unter der Rubrik «Dem-
nächst» finden Sie neu auf der
Agendaseite in dieser Zeitungs-
ausgabe.

Der SolarButterfly, das grösste solarbetriebene Fahrzeug der Welt, versorgt auch den Tesla mit Strom. Bild: SolarButterfly/zvg

Ein Porträt, das JohannMelchior
Wyrsch von seiner EhefrauMaria
Barbara Wyrsch-Keyser gemalt
hat. Bild: zvg

Stanser Fasnacht 1979: Als «Afrikanerli», «Japanerli» oder «Chinesli»
zogen die Kinder von Haus zu Haus. Bild: zvg
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